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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Lemmrich, Stücklen, Dr. h. c. Wagner 
(Günzburg), Dr. Jobst, Biehle, Engelsberger, Dr. Kunz (Weiden), Spranger, Dr. Fuchs, 
Dr. Wittmann (München), Niegel, Kiechle, Dr. Waigel, Dr. Zimmermann und Genossen 
- Drucksache 7/1197 - 

betr. Bundesfernstraßenbau in Bayern 


Der Bundesminister für Verkehr hat mit Schreiben vom 11. De- 
zember 1973 - StB 1/20.70.50/1099 Vms 73 II - die Kleine An- 
frage wie folgt beantwortet: 


1. Welche Auswirkungen auf den Anteil Bayerns am Bundes- 
fernstraßcnhaushalt wird die Änderung der Straßenbaupolitik 
der Bundesregierung haben, die den Fernstraßenbau in den 
Ballungsräumen drosseln, in den schwach strukturierten Ge- 
bieten jedoch vorrangig betreiben will, nachdem dieser Anteil 
für Bayern von 

rd. 18,2 V. H. im Jahre 1970 über 
rd. 17,2 V. H. im Jahre 1972 auf jetzt nur 
rd. 15,5 V. H. im Jahre 1973 
zurückgegangen ist? 


Die Bundesfernstraßenplanung erfolgt nicht quoten- sondern 
bedarfsorientiert. Da das Land Bayern ausgedehnte struktur- 
schwache Räume aufweist, ist dort die Weiterführung und die 
Realisierung zahlreicher wichtiger Maßnahmen erforderlich. Das 
auf einzelne Länder entsprechend dem Bedarf entfallende Inve- 
stitionsvolumen unterliegt bei Betrachtung von kurzen Zeit- 
räumen naturgemäß gewissen Schwankungen, so daß eine de- 
taillierte Prognose von Länderanteilen nicht möglich ist. 


2. Welche absoluten Beträge machen diese Veränderungen der 
Bundesfernstraßenbaupolitik für Bayern in den Jahren 1974 
und 1975 aus? 

Nach dem 1. Fünfjahresplan waren für Bundesfernstraßen in 
Bayern vorgesehen 

im Jahr 1974 963,5 Mio DM 

im Jahr 1975 1030,2 Mio DM. 

Im Entwurf des Straßenbauplans 1974 sind vorgesehen 

861,4 Mio DM. 

Angaben für 1975 sind noch nicht möglich. 
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3. Welches sind die Gründe, daß der Anteil Bayerns über die 
globalen Kürzungen der Bundesfernstraßenmittel im Jahr 1973 
hinaus auch noch prozentual reduziert wurde? 


Die Zuweisung der Mittel im Bundesfernstraßenbau erfolgt nicht 
nach festen Quoten, sondern schwerpunktmäßig nach dem ver- 
kehrlichen und sonstigen Bedarf. Von diesem Prinzip, dem in 
Zeiten knapper Mittel steigende Bedeutung zukommt, hat das 
Land Bayern in den Jahren vor 1972 besonders profitiert, als 
aus Anlaß der Olympischen Spiele verschiedene, sonst erst 
später in Angriff zu nehmende Maßnahmen vorgezogen wur- 
den. Die hierfür erforderlichen Mittelerhöhungen erfolgten im 
Vorgriff auf spätere Jahre und zu Lasten von Maßnahmen in 
anderen Ländern. Der stärkere Rückgang der Bundesfernstra- 
ßenmittel für Bayern im Jahre 1973 ist deshalb begründet, weil 
nunmehr in anderen Ländern vorher zurückgestellte Maßnah- 
men wieder stärker bedient werden müssen. 


4. Wie ist das Ziel der Bundesregierung, den Fernstraßenbau in 
schwach strukturierten Gebieten stärker zu fördern, mit der 
Absicht zu vereinbaren, für Bayern, das den größten Anteil 
solcher Gebiete hat, die Mittel für den Bundesfernstraßenbau 
stark zu reduzieren (von rd. 18,5 v. H. im dritten Fünf jahres- 
plan auf rd. 16,5 V. H. im ersten Fünf] ahresplan bzw. auf nur 
15,5 V. H. im Jahre 1973)? 

Die in der Frage angeführten Prozentzahlen enthalten z. B. auch 
Sonderzuweisungen, die über das ursprünglich veranschlagte 
Haushaltssoll hinausgehen, sowie die zusätzlichen Mittel für 
Olympiamaßnahmen im Raum München. Aus den so entstan- 
denen Länderanteilen der Vergangenheit kann kein Besitzstand 
hergeleitet werden. Dies schließt nicht aus, daß entsprechend 
den Prioritäten, die in Antwort zu Frage 1 genannt sind, das 
Bundesfernstraßennetz in ausgedehnten Teilen Bayerns ein 
Vergleich zu anderen Gebieten künftig eine verstärkte Ausbau- 
tätigkeit erfordert. 


5. Wird die Bundesregierung bei der Fortschreibung des Bedarfs- 
planes gemäß dem Gesetz über den Ausbau der Bundesfern- 
straßen in den Jahren 1971 bis 1985 den Sommerreiseverkehr 
einbeziehen, der Bayern 1973 überspülte und der bei der Auf- 
stellung des zur Zeit gültigen Bedarfsplanes nicht ausreichend 
berücksichtigt wurde? 

Ja 


6. Ist die Bundesregierung bereit, bei der Fortschreibung des 
Ausbauplanes der Bundesfernstraßen unter Berücksichtigung 
des verkehrspolitischen Grundsatzes, daß der Straßenbau in 
den sdiwach strukturierten Gebieten vorrangig zu betreiben 
ist, den unterdurchschnittlichen Anteil Bayerns an Maßnahmen 
der ersten Dringlichkeitsstufe von derzeit 41,3 v. H. auf etwa 
50 V. H. anzuheben? 


Die Frage (Stellung) ist verfrüht. Die Bundesregierung prüft 
entsprechend dem gesetzlichen Auftrag im gesamten Bundes- 
gebiet, wo und in welchem Ausmaß Änderungen des Bedarfs- 
planes erforderlich sind. Die Vorarbeiten dazu sind angelaufen. 
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Wenn das Ergebnis vorliegt, kann die Auswirkung auf den Lan- 
desanteil an der 1. Dringlichkeitsstufe angegeben werden. 


7. Wird die Bundesregierung die Richtlinien für die Quantifizie- 
rung des Straßenbestandes so überarbeiten, daß die großen 
Unsicherheiten bei der exakten Ermittlung, die im derzeitigen 
Bedarfsplan enthalten sind, beseitigt werden? 

Die Überarbeitung der genannten Richtlinien ist in einem Bund/ 
Länder-Arbeitsausschuß der Forschungsgesellschaft für das Stra- 
ßenwesen im Gange. 


8. Ist der Bundesregierung bekannt, daß Umdisponierungen von 
Mitteln von anderen dringlichen Fernstraßenbaumaßnahmen in 
Bayern erforderlich waren, um die Maßnahmen im Raum Mün- 
chen im Zusammenhang mit den olympischen Sommerspielen 
1972 realisieren zu können? 


Im Zusammenhang mit den Olympischen Sommerspielen 1972 
in München wurden folgende Maßnahmen an Bundesfernstra- 
ßen beschleunigt durchgeführt: 


1 

1 . 

B 13 

Stadtgienze — Südkreuz 

96,0 Mio DM 



(Umgehung Unterhaching - 

•Taufkirchen) 

2. 

B 12 

Vogelweideplatz - Riem 

35,7 Mio DM 

3. 

B 471/304 

Südumgehung Dachau 

59,5 Mio DM 

4. 

B 12 

Mittlerer Ring - 
Oberpfaffenhofen 

265,0 Mio DM 



zusammen 

456,2 Mio DM 


Von diesem Betrag sind rund 250 Mio DM außerhalb des Baye- 
rischen Kontingentes in den Jahren 1967 bis 1972 bereitgestellt 
worden. Der Rest konnte im Rahmen der Zuweisungen für die 
Bundesfernstraßen in Bayern ohne wesentliche Umdisponierun- 
gen von Mitteln anderer dringlicher Fernstraßenbaumaßnah- 
men in Bayern abgedeckt werden. Im übrigen waren die ge- 
nannten Maßnahmen wegen der Verkehrsentwicklung im Raum 
München ohnehin vorgesehen. Die zur beschleunigten Finanzie- 
rung notwendigen Mittel wurden durch die genannten Sonder- 
zuweisungen weitgehend abgedeckt. 


9, a) Welche Bundesfernstraßenbaumaßnahmen in Bayern wur- 
den 1971, 1972 und 1973 im einzelnen unterbrochen und wie 
lange? 

b) Welche Baumaßnahmen im einzelnen sind noch unter- 
brochen und seit wann? 

c) Wann ist mit der Fortführung der immer noch unterbroche- 
nen Maßnahmen zu rechnen? 


Die Baumaßnahmen an Bundesfernstraßen in Bayern, die 1971, 
1972 und 1973 unterbrochen wurden, sind in folgender Tabelle 
dargestellt: 
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lfd. 

Nr. 


BStr. 

Nr. 


Bezeichnung der Baumaßnahme 


unter- 
brochen Fortführung 
seit 


1 

173 

Verlegung zwischen Schwarzen- 
bach und überkehr 

1971 

2 

303 

Verlegung zwischen Pfaffendorf 
und Ibind 

1971 

3 

4 a 

Verlegung bei Forchheim 

1971 

4 

17 

Verlegung zwischen Augsburg 
und Oberrottmarshausen 

1972 

5 

12 

Verlegung bei Landsberg 

1972 


noch offen 

1974 

1974 
offen *) 

1974 **) 


*) Die Arbeiten mußten wegen der bei Baubeginn noch unbekannten Pla- 
nung für die neue Universität Augsburg unterbrochen werden. Die Fort- 
führung ist nach Abschluß der Koordinierung der Universitäts-Planung 
mit dem Neubau der B 17 vorgesehen. 

*9 Kleinere Abwicklungsarbeiteri wurden auch 1972 und 1973 durchgeführt. 


10. Welche im ersten Fünf jahresplan aufgeführten Einzelmaß- 
nahmen in Bayern wurden 

a) 1971 nicht begonnen, obwohl ihr Baubeginn im ersten Fünf- 
jahresplan vorgesehen war 

b) 1972 nicht begonnen, obwohl der Baubeginn geplant war 

c) 1973 nicht begonnen, obwohl der Baubeginn geplant war 
und werden 

d) 1974 nicht begonnen, obwohl der Baubeginn im ersten 
Fünfjahresplan vorgesehen war? 


Vom 1. Januar 1970 (Preisbasis für den 1. Fünf jahresplan) bis 
zum Sommer 1973 haben sich die Kosten für Straßenbauleistun- 
gen um rund 22 v. H. erhöht. Darüber hinaus mußten zahlreiche 
Projekte im Rahmen der Detailplanung ergänzt, geändert und 
erweitert werden. Dies führte zwangsläufig zu Verschiebungen 
im Ablauf des Programms im gesamten Bundesgebiet. In Bayern 
sind davon in den Jahren 1971 bis 1974 folgende Einzelmaß- 
nahmen betroffen: 


Lfd. BStr. 

Nr. Nr. 


Bezeichnung der Maßnahme 


a) 1971: 

121 B 299 Verlegung bei Landshut 
131 B 14 Ausbau von Sulzbach-Rosen- 

berg bis Hahnbach 

141 B 85 Verlegung bei Untertrauben- 

bach 


tatsächlich 

begonnen 


1973 

1972 

1973 


b) 1972: 
86 Bll 


87 B 11 
90 B 12 
107 B472 
130 B 8 


Neubau der Zubringerstraße 
von der B 1 1 zur BAB München- 
Deggendorf bei Freising 

Lawinensicherung Walchensee 
Verlegung bei Forstinning 
Verlegung bei Miesbach 
Ausbau von Etterzhausen bis 
Regensburg 


(Umplanung 
wegen Groß- 
flughafen 
München II) 


1973 

1974 
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Lfd. 

Nr. 

BStr. 

Nr. 

Bezeichnung der Maßnahme 

tatsächlich 

begonnen 

138 

B22 

Verlegung bei Speichersdorf 


155 

B 13 

Ausbau Lehrberg-Ansbach mit 
Verlegung bei Neuses 

1974 

185 

B466 

Ausbau von Pfäfflingen bis 
Nördlingen 


c) 1973: 



102 

B 307 

Bau der Deutschen Alpenstraße 
(Teilstrecke Krün-Wallgau) 


108 

B 472 

Verlegung bei Bad Tölz 


113 

B 12/388 

Verlegung bei Ruhstorf a. d. Rott 


118 

B 20 

Verlegung bei Straubing 

1974 

119 

B 85 

Verlegung zwischen Passau/ 
Hacklberg und Patriching 


142 

B 85/22 

Verlegung bei Cham 

1974 

150 

B 173 

Verlegung bei Staffelstein 


167 

B 27 

Verlegung bei Thüngersheim 


175 

B 16 

Ausbau von Steinheim bis 
Lauingen 

1975 

183 

B 310 

Ausbau der Deutschen Alpen- 
straße 

(Teilstrecke Oberjoch - Bad Oy) 

1974 

184 

B310 

Verlegung bei Füssen 


47 •) 

B 4/173 

Verlegung bei Breitengüßbach 


59 •) 

B469 

Verlegung bei Obernburg 


d) 1974: 



100 

B304 

Verlegung bei Oberndorf und 
Steinhöring 


122 

B299 

Verlegung bei Landshut 


139 

B85 

Ausbau in Amberg (4, BA) 


143 

B 299 

Verlegung bei Beilngries 


162 

B 13 

Verlegung bei Sommerhausen 


176 

B 16 

Ausbau von Kleinkötz bis Den- 




zingen 



Die nachfolgenden Maßnahmen sollten laut 1. Fünf jahresplan 
1974 begonnen werden. Sie konnten jedoch bereits in den Jah- 
ren zuvor anlaufen: 


89 

B 

12 

Verlegung bei Haag 

1973 

95 

B 

20 

Ausbau von Tittmoning bis Fri- 
dolfing 

1972 

99 

B 

304 

Ausbau in Haar 

1973 

163 

B 

19 

Entlastungsstraße in Bad Neu- 
stadt 

1973 


*) bei Kennzahl 1264 
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